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für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Posthause. 
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312. Donnerſtag, den 30. Dezember 1847. 


Angekommene Fremde vom 28. Dezember. f 

Die Hrn. Kaufl. Cohn aus pleſchen, Sandſtein und Kaufwanns frau Thäge 
aus Samter, l. im Eichkranz; Hr. Gutsverwalter Snowacki aus Winnagora,, die 
Hrn. Gutsb. v. Lipski aus Ludom, v. Pruski aus Wieczun, Graf Micielski aus 
Debno, v. Kalkſtein aus Stawiany, Koralewski aus Bardo, I. im Bazar; Mad. 
Brummer aus Gneſen, l. Ro. 17. Breite Straße; die Hru. Guts b. v. Budziſzewski 
aus Grabkowo, Tesko aus Kſigczyn, I. im Hötel de Dresde; Hr. Gutsb. v. Ko⸗ 
tarski aus Podleſie, Hr. Landſchaftsrath v. Weſſerski aus Napachanie, l. im Hötel 
à la ville de Rome; die Hrn. Kaufl. Michaelſohn und Abrahamſohn aus Schön⸗ 
lanke, Cohn aus Samter, l. in 3 Kronen; Hr. Gutsp. Harmel aus Cielimowo, 
Hr. Organiſt Weſierski aus Wyſzyn, die Hen. Schmiedemeiſter Rieſow und Richter 
aus Czarnikau, l. im Hotel de Pologne; Hr. Probſt Krzyzanski aus Sokolnik, 
Hr. Gutsp. Mobrebecki aus Zydowo, Hr. Kaufm. Sommerfeld aus Inowraclaw, 
l. im Hötel de Paris; die Hrn. Raufl. Trier aus D. Crone, Falk aus Schneide- 
mübl, l. im eichnen Born; Hr. Wirthſchaftsbeamter Thomas aus Trzemzal, Hr. 
Deſtillateur Knoll aus Gräß, l. im weißen Adler; die Hrn. Gutsb. Hubertz aus 
Gory, Dzierzanowski aus Oſtrowo, l. im Reh; die Hrn. Gutsb. Luben aus Gur⸗ 
telbrieſe, v. Baranowski aus Rzegnowo, v. Zawadzki aus Swierczewo, v. Zablocki 
aus Gwiazdowo, Rohrmann aus Bablin, v. Jarochowski aus Chronicz, I. im 
ſchwarzen Adler; die Hrn, Gutsb. Funk aus Rokitnica, Funk aus Weidenvorwerk, 
Hr. Holzhaͤndler Urbach aus Zuͤllichau, Hr. Inſpektor Baranowski aus Wollſtein, 
die Hru. Kaufl Zetzſche aus Cahla, Scharfenort aus Berlin, Fiſcher aus Goslar, 
Haus mann aus Neuſalz, Beil aus Liſſa, I. in gauk's Hotel de Rome; Hr. Kaufm. 
Romann aus Breslau, Hr. v. Bohlen, Lieut, im 22. Inf. Regt. aus Glatz, Hr. 
v. Hoyer, Lieut. im 23. Inf. Regt. aus Neiſſe, Fräulein Zander aus Bromberg, 
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Frau Gutsb⸗ » 1 aus in die Ip: Gutsb. v. gorembo aus Sady, 
v. Breza aus Uscikowo, v. Bilczynski aus Szurkowo, v. Radonski aus Dominowo, 
v. Otockt aus Chwalibogowo, v Okulicki as Golina, Lim Hotel de Baviere; 
die Hen. Gutsb. v. Moraczewski aus Naramowice, Gebr. Zye aus Zadory, v. 6z 
ſiorowski aus Zberki, Mann aus — I. im Hotel de Hambourg. 


1) Nachſtehende Dokumente e onen dokumenta: 

1. Die beiden Obligationen der Krein-⸗ 1. Obiedwie obligacye Kreinchen 
chen Joſeph und ihres Ehemannes Joſeph Iönefoweji itej2e mg2a Jozeſa Jakoba 
Jacob Cohn vom 31. Juli 1825 über Cohn 2 dnia 31. Lipca 1825. na 100 
100 Rthlr. und vom 10. Oktober 1831 Tal. 1 2 dnia 10. Pazdziernika 1825. 
über 100 Rthlr, Darlehn, beide, reſp ex na 100 Tal. po2yczki, obiedwie resp, 


decreto de 10. Oktober 1825 und 9. 
Januar 1832 für den Kaufmann Salo⸗ 
mon Cohn zu Wollſtein auf, Bomſt No. 
176, früher 148, jetzt No. 181. Rubr, 
III. No. 1. und 2. „tindetrögen. 
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2. Der Moin Timmſche erbrezeß 


ex deereto de 10. Pazdsiernika 1825. 
19. Stycznia 1832. dla kupca Salo- 
mona Cohn w Wölsztynie na Nr. 
176, dawniej 148., teraz 181. wBa- 
birnoscie pod 3 85 Nr. 1. i 2. 
zaintabulowane. ı 


2. Akt Jede po * p. Mareinie 


vom 26/29. November 1824 über die Timm z dnia 26./ 9. Listopada 1824. 

ex decreto de 17. April 1825 auf wzgledem schedy Jana Gotifrieda 
Wiosker Hauland No. 33, früher 23, Tlinm ex decreio-de 17 Kwietnia 
jetzt No. 40. Rubr. III. Mo. 1 für 1825. na Nr. 33., dawniéj 25, teraz 
Johann Gottfried Timm eingetragenen Nr. 40. oledröw Wioska pod Ruhr. 

168 Rthlr. 8 Sgr. AS Pf. Erbgelder, III. Nr. 1. wilosci 168 Tal. 8 sgr. 

find angeblich verloren gegangen. Es 44 fen. zaintabulowanéj pono zagi- 

werden alle, welche an dieſe Poſten oder nely. Wszyscy zatém pretendenei, 
die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als ktöczy do takowych lub dokumentow 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder wzgledem nich wystawionych jako 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben, wlasciciele, cessyonarjusze, zasta- 
zur Anmeldung dieſer Anſprüche hierdurch wuicy lub prawem jakowego zapisu 
zu dem auf den 25. Februar 1848 prawo jakie miee mienig, zapozywaja 
Vormittags 10 Uhr vor unſerm Depu⸗ sig niniejszeim, aby sie z pretensyami 
tirfen Land⸗ und Stadt: Gerichts. Rath swemi wterminie przed naszym De- 
Preſſo an bieſiger Gerichtsſtelle "aber putowanym Rades Sadu Ziemsko- 
raumten Termine ünter der Warnung mie) skiego Presso na dzie f 28. Lu- 
vorgeladen, daß ſie im Falle des Aus“ tego 1848. o godzinie rote Zrana 


_ 
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bleibens mit ihren Anſprüchen präffudirt w Sadzie tutejszym wyznaczonym 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei- zglosili, 2 tem zagroZeniem, iz u ra. 
gen auferlegt werden wird. f zie niestawienia sis 2 pretensyami 
swemi prekludowani zostang i wie- 

Wollſtein, den 10. September 1847. czne milezenie im natoZone bedzie. 

ö Wolsztyn, d. 10. Wrzesnia 1847. 
Königl. Land- und Stadtgericht Krol. 84d Ziemsko- miejski, 


2) Eingetretener Hinderniſſe wegen kann das Begraͤbniß meiner Frau nicht heute 
um 2 Uhr, ſondern erſt um 3 Uhr Nachmittags ſtattfinden. L. Buſſe. 
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3) Mein lieber Dictator, Cincinnatus und Mutius Scaevola! Euch habe ich 
in der Poſ. Ztg. No. 301. durch die Beſchreibung Eures Herrn Prinzipals kennen 
gelernt und ſchicke Euch hiermit einen freundlichen Gruß mit dem Bemerken zu, 
wie ich, ohne anmaßend zu fein, glaube, mit Euch Kleeblatt in Schranken treten 
zu dürfen. Ich habe einen kräftigen Körper, auf allen Theilen meines Korpers 
bochfeine Wolle, bin reichwollig und der Stapel meines Vlie ßes iſt normal, auch 
ſtamme ich von ſehr edlem Gebluͤt ab. Daß ich Euch nichts vorſchwatze, koͤnnt ihr 
verſichert ſein, indem mein Prinzipal, der Wirthſchafts⸗Direktor Lehmann zu 
Nitſche, für mich bereits incl, Tantieme 2400 Rthlr. vergebens offerirt erhielt. 
Mein Vließ iſt vor zwei Jahren bei der Berſammlung der Land- und Forſtwirtbe 
in Breslau für tadellos anerkannt und im Wollkabinet aufbewahrt worden; auch 
haben mich alle Schaafzüchter, die mich bisher beſuchten, belobigend verlaſſen. 
Meine Kinder ſind zufriedenſtellend fuͤr meinen Prinzipal ausgefallen und hat der⸗ 
ſelbe mir den Namen „Napoleon“ beigelegt, weil ich ſelbſt bei Müttern, welche bei 
weitem nicht fo edel find wie ich, dennoch gute Nachzucht liefere, was eine ſeltene 
Kraft iſt. Gern möchte ich Euch kennen lernen und lade ich Euch zum Rendezvous 
auf den fünffigen Poſener Wollmarkt hiermit ein, wo ich in Lauk's Hotel zu 
finden ſein werde. 

Mit Bezug auf vorſtehende Annonce zeige ich ergebenſt ar, daß ich zwanzig 
zwei Jahr alte Söhne meines Napoleon, fo wie fünfzig Boͤcke anderer Abkunft von 
jetzt ab wieder zum Verkauf ſtelle, ſo wie vom Gute Kofel, Glogauer Kreiſes, eine 
Viertel⸗Meile von der Riederſchleſiſchen Zweigbahn, Station Klopſchen und Quaritz, 
entfernt, 200 Stück tragende Mutterſchaafe und 150 Stück gefunde 2 bis 4 Jahr 
alte Hammel und zwor bald mit der Wolle oder auch nach der Schur, wie es den 
Herren Käufern beliebt. Die Preife find der Conjunctur angemeſſen geſtellt. 

Nitſche bei Schmiegel, den 27. Dezember 1847. Lehmann. 
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4) Dividendenvertheilung. Die Gothaer Lebensverſicherungsbank vertheilt 
im naͤchſten Jahre an ihre Mitglieder den Ueberſchuß des Verſicherungs-Jahres 
1843, welcher 181,473 RNthlr. 28 Sgr. beträgt und eine Dividende von 26 Pro⸗ 
zent ergiebt. Judem wir dies bekannt machen, laden wir zu weiterer Theilnahme 
an den Vortheilen genannter Anſtalt ein und bemerken, daß die Dividenden auf 
Praͤmien des Jahres 1842 ſpaͤteſtens bis zum 25. Rovember 1848 zu erheben find, 
Die Agenten der Lebensverſicherungsbank zu Gotha 
C. Müller & Co., Sapiehaplatz No. 3. 


5) Meinen in der Kreisſtadt. Obornik an der großen Warthabrüͤcke belegenen 

Gaſthof, »Hötel de Posen« genannt, nebſt Ländereien, will ich ſofort aus freier 

Hand verkaufen. Das Grundſtüͤck eignet ſich zu vielen großartigen Geſchaͤften und 

kann die Uebergabe ſogleich erfolgen. A. Marquard, 
Gaſthofbeſitzer des Hotel de Posen, 

6) Halbdorfſtraße No. 13. iſt eine Wohnung mittlerer Größe nebſt Küche und 

eine meublirte Stube nebſt Kabinet ſofort zu vermiethen. 
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7) Bekanntmachung. Es ſollen ſofort für fremde Rechnung ſchleunigſt 50 
Winspel geſunde große Oderbruch-Gerſte, pro Berliner Scheffel 75 Pfund ſchwer, 
in einzelnen Parthieen oder im Ganzen, verkauft werden vom 


Schiffsmakler Ewert, Schuhmacherſtraße No. 19. in Pofen, 


80 Wunderſchöne friſche Tiſchbutter empfing ich ſo eben und verkaufe das Pfund 
mit 8 Sgr. Woͤchentlich iſt an jedem Wochenmarkte friſche Butter ſowohl Breite 
Straße No. 21, als auch in der Niederlage Friedrichsſtraße No. 16. vis-äA-vis 
der neuen Brodhalle zu haben. Auch empfehle ich wunderſchönen Honig zum bils 
ligſten Preiſe. = Jſaac Reich. 


9) Wildprer. Mittwoch den 29ſten d. M. bringe ich einen Transport Wild, 
als: Rehe, Haaſen, Rebhuͤhner, Faſanen und wilde Schweine nach Poſen. Mein 
Stand iſt am alten Markte vor dem Wittkowskiſchen Hauſe. N. Loſer jun. 


10) Odeum. Freitog den 31. Dezember: Große Sylveſter⸗Redoute mit und 
ohne Maske. Anfang 8 Uhr. Entree für. Herren 10 Sgr.; Damen frei. — 
Die im Saale neu eingerichtete Gartens Dekoration, als: Lauben, Baumgruppen 
ꝛc. werden bei dieſem Balle orientaliſch illuminirt, ein hier noch nicht dageweſenes 
impoſantes Schaufpiel gewaͤhren; wozu ergebenſt einladet Born hagen. 


